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Beilage zu Re . 77 der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 1 . April 1883 ,

De « tschlarrd .
T Straßburs , 30 . März . Mit großer Euergie wird von

hier auS die Durchführung eines Gedankens verfolgt , welcher seit
zwölf Jahren eine Anzahl patriotischer Männer beschäftigt . Es
sollen nämlich alle Theilnehmer am letzten Feldzug eine Ge¬
schichte dieses Krieges als Ehrengabe unentgeltlich er¬
halten . Da nun das Interesse an einem solchen Unternehmen
nach zwölf Jahren bei der großen Masse des Volkes naturgemäß
geschwunden ist, bedarf eS ganz besonderer Anstrengungen , wenn
das Ziel doch « sch erreicht werden soll ; gilt es doch . etwa
700,000 alte Krieger mit einer solchen Gabe zu erfreuen . Der
Mann nun , welcher den Gedanken mit besonderer Energie er¬
griffen bat , der kaiserl . Uuiversitätsbibliothekar vr . Hottinger
in Straßburg , hat nach jahrelangen Vorbereitungen ein Pracht¬
werk veröffentlicht : „ Die Welt in Bildern " , ein Buch , von dem
eine pädagogische Autorität wie der Nürnberger Schuldirektor
Hovf schreibt : „ Ein werthvolleres Hausbuch ist wohl nicht zu
finden .

" DieS Prachtwerk mit weit über 1200 Illustrationen will
er nun ganz und gar dem genannten Zwecke widmen , und zwar
so , daß er für jedes Exemplar , welches 4 M . 50 Pf . , in Gold¬
schnitt geb . 6 M . kostet , S Exemplare der Kriegsgeschichte an
die deutschen KriegSministcrien zur Vertheilung unentgeltlich ab¬
gibt und so die Ueberlassung von vorerst 100,000 Exemplaren an
letztere ermöglicht . Auf diese Weise erhält jeder Käufer ein Pracht¬
werk , wie es wohl billiger in keiner Literatur der Welt existirt,
und je 9 Mann bekommen ein Buch geschenkt, über welches das
preußische Kriegsministerium urtheilte : „ Das Ganze macht den
Eindruck der Unmittelbarkeit und Anschaulichkeit , wie er leichter
und günstiger nicht erzielt werden kann . Von Anfang bis zu
Ende werden wir in die Ereignisse , welche dargestellt werden
sollen , mit hiveingezogen ; ruhige Erzählung wechselt mit drama¬
tisch sich entwickelnder Handlung , objektive Relation mit den sub¬
jektiven Aeußeruvgen der Betheiligten , und durch die geschickte
Mischung dieser Elemente gelingt es dem Verfasser , alle die ver¬
schiedenen Stimmungen , welche in jenen Tagen die Gemüther
der unmittelbar Betheilinten wie der Daheimgedliebenen wechselnd
beherrschten » zu klarem Ausdruck zu bringen und in den Herzen
der Leser die edelsten Patriotischen Gefühle in der Stärke und
Unmittelbarkeit jener Jahre wieder aufleben und crschwellen zu
lassen .

" Wer weiß, mit welcher Gewissenhaftigkeit diese Behörde
bei Abgabe eines Urtheils verfährt , wird gewiß zugeben , daß die
Wirkung deS BucheS in der That eine so erfreuliche sein muß .
So sagte z . B . ein Theilnehmer am Kriege nach Durchlesung
desselben : „ Es ist mir außer meiner Frau und meinen Kindern
daS Theuerste , was ich in meinem Hause besitze ."

Subskriptionen auf diese Kriegsgeschichte ä 50 Pf . oder auf die
„Welt in Bildern " ä 4 M - 50 Pf . , in Goldschnitt ä 6 M .» sind
bei dem Verfasser in Straßburg i. E . anzumelde » . Es ist nur
zu wünschen , daß recht ausgiebiger Gebrauch von diesem Aner¬
bieten gemacht werde . Es dürfte kaum ein anderer Weg gefun¬
den « erden , wie man das Nützliche mit dem Angenehmen leichter
perbinden könnte.

Badis che Gh ronik .

Sedw . Karlsruhe , 29 . März . ( Mittheilungen » uS
- er StadtrathS - Sitzung von heute .) Der Stadtrath
in Heidelberg thcilt eine an die Stäudeversammlung zu richtende
Petition mit betreffend das den Gemeindebehörden bezüglich der
Besetzung von Hauptlehrerstellen an den erweiterten Volksschulen
»«stehende Präsentationsrecht . Der Stadtrath schließt sich der
Petition an . — Die Mehlhalle - Ordnung soll einer Revision
unterzogen werden und wird eine Kommission niedergesetzt , welche
Vorschläge mache« soll . — Es wird beschlossen, die Stelle eines
.Verbrauchssteuer - KontroleurS , mit welcher ein Gehalt bis zu
1900 M . verbunden ist, zur Bewerbung auszuschreiben . — Auf
Antrag des BerwaltungSrathS der städt . Hypothekenbank wird
beschlossen , eine Abänderung der Satzungen beim Bürgeraus¬
schuß dahin zu beantragen , daß der VerwaltungSrath der Bank
ermächtigt wird , den Zinsfuß der Hypothekenbank - Darlehen von
S Proz . auf 4' , und den TilgungSfuß derselben von 2 Proz . auf
l ' /t Pro ». , die ganze Annuität also von 7 Proz . auf 6*/, Proz .
zu ermäßigen . — Die bisher eingeführten Stadtgarten -Abonne -
mentSkarteu für einzeln stehende Damen zum ermäßigten Preis
von 2 M . im Jahr werden mit Wirkung vom 1 . Mai an wieder

aufgehoben und treten an deren Stelle die tzauptkarten zu 4 M . —
Zur Vorlage kommen die Jahresberichte für 1882 der städt .
Spar - und Pfandleihkasse , der Schulsparkasse und der Hypotheken¬
bank , aus welchen Folgendes mitgetheilt wird : Bei der Spar -
und Pfandleihkasse wurden Spareinlagen eingezahlt
1,496,267 M . 46 Pf . , zurückgezogen dagegen nur 1,242,755 M .
81 Pf . , so daß sich ein Emlageüberschuß ergab von 253 .511 M .
65 Pf . Das Einlagekapital erhöhte sich dadurch von 3,649 . 702 M .
66 Pf . auf 3,903,214 M . 31 Pf . , ebenso erhöht sich die Zahl der Ein¬
leger von 5830 auf 6198 . Der Verkehr in gewöhnlichen Pfändern
erreichte die Höhe von 50,834 Stück , gegen 37,678 Stück in 1881
und 30,188 Stück in 1880 . Das in gewöhnlichen Pfändern an¬
gelegte Kapital erhöhte sich von 93,665 M . 98 Pf . auf 107,126
Mark 98 Pf . und die Zahl der vorhandenen Pfänder von 10,952
auf 13,718 . Auf Werthpapiere - Pfänder wurden 281,281 M .
dargeliehen und 276,050 M . zurückbezahlt . Das Aktivvermögen
der Spar - und Pfaudleihkaffe betrug auf 31 . Dezember 1882 :
4,960,395 M . 89 Pf . , die Passiven 3,904,994 M . 69 Pf . und
das reine Vermögen 1,055,401 M . 20 Pf . , letzteres hat sich
gegenüber dem Stande am Schluffe des Jahres 1881 um 73,638
M . 6 Pf . vermehrt . Bei der Schulsparkasse wurden in
12,208 Posten 16,656 M . 61 Pf . baar 'eingelegt , wozu noch
2212 M . 55 Pf . gutgeschriebene Zinsen kommen . Diesen Ein¬
lagen stehen nur 208 Rückzahlungen mit 2027 M . 5 Pf . gegen¬
über . Das Einlagekapital erhöhte sich in Folge dessen von
69,246 M . kO Pf . auf 86,0 -8 M . 71 Pf . Di - Zahl der Ein¬
leger steigerte sich von 4667 auf 4982 . Am Schluffe des Jahres
hatte die Schulsparkasse : Aktiven 86,167 M . 62 Pf . , Passiven
86,088 M . 41 Pf . und reines Vermögen 79 M . 21 Pf . Die
Hypothekenbank verabfolgte 7 statuarische Darlehen im
Betrage von 106,000 M . und gab für den gleichen Betrag
Schuldverschreibungen (Pfandbriefe ) aus . Von den früher ge¬
gebenen Darlehen wurden im Laufe des Jahres 26,831 M - amor -
tisirt und von den umlaufenden Schuldverschreibungen 51 .600 M -
eingelöst . Am Schluffe des Jahres betrugen die statuarischen
Darlehen 647 .540 M . und die umlaufenden Schuldverschreibun¬
gen 670,300 M . , wovon indeß 28,100 M - auf 1 . Februar 1883
gekündigt sind . Die Bilanz der Hypothekenbank auf 31 . Dezember
1882 weist an Aktiven 694,199 M . 38 Pf . , an Passiven 683,092
Mark und an Reservefond 11,107 M . 38 Pf . nach . Seit ihrem
10jährigen Bestehen hat die Hypothekenbank an statuarischen
Darlehen für 1,020,192 M . 87 Pf . verabfolgt und auf Grund
derselben für 1,020,100 M . Schuldverschreibungen ausgegeben .

— Bom Bodensee , 30 . März . Die vorwiegend kalte
Witterung des verflossenen Monats hat ein beträchtliches Steigen
der Brennholz -Preise hervorgerufen , so daß die Holzhandlungen
mit dem Geschäftsgang ihrer Branche außerordentlich zufrieden
sind . Einige Firmen haben ihre Vorräthe an Buchen - Scheitholz
mit ganz erheblichem Gewinne verkauft . Die Nachfrage nach

! Nadelholz - Stämmen ist stetsfort lebhaft , und wurden beispiels -
! weise in den Domänenwaldungen bei Radolfzell für Fichten 2 . Kl .

12 M . 99 Pf . , für solche 3 . Kl . 10 M . 30 Pf . und für jene
4 . Kl . 8 M . 81 Pf . per Festmeter bezahlt . In der oberen See -
gcgend ist der Versandt von Hopfenstangen seit sieben Jahren
nicht mehr so bedeutend gewesen. — Im benachbarten Kanton
Turgau hat der Export von Birnbäumen nach Paris eine ansehn¬
liche Höhe erreicht . Dort wird zur Herstellung feiner Möbel jetzt
das Birnbaum -Holz mit Vorliebe gebraucht . Von einer einzigen
Eisenbahn -Station sollen binnen 2 Jahren 500 der kräftigsten
Stämme expedirt worden sein. — Der Viehhandel ist fortwährend
rege , und aus fetten Schweinen werden zur Zeit 40 —42 Pf . Per
Pfund lebendes Gewicht erlöst . — In verschiedenen Wirth -
schaftslokalen , namentlich unserer Landorte , hat man mit Ein¬
führung der neuen (4 Deziliter -) Gläser bereits den Anfang ge¬
macht .

Bom Büchertasche .
„Perlen der Weltliteratur " heißt ein bei Levy und

Müller in Stuttgart soeben neu erscheinendes Werk , das den
Literarhistoriker Normann zum Verfasser bat und den Doppel¬
zweck verfolgt , einerseits auf bequeme, genußreiche und gründliche
Manier in jene Hauptdichtungen der Weltliteratur einzuführen ,
deren Kennlniß heutzutage in gebildeter Gesellschaft beansprucht
wird , andererseits Gedächtnißlücken , die im Laufe der Zeit auch
bei dem Wissenden entstehen müssen , auszufüllen . Aus dem

reichen Inhalt des Werkes , dessen vorzüglich ausgestattete erste
Lieferung mit den Holzschnitt - Porträts von Torquato Taffo und
Iwan Turgmieff geschmückt vorliegt und das in genau 16 vier -
zehntägigen Lieferungen a 50 Pf . zur Ausgabe gelangt , nennen
wir nur Tasso s „ Befreites Jerusalem " , Grillvarzer 's „ Sappho ",Milton 's „ Verlorenes Paradies "

, Calderon ' s „ Das Leben ein
Traum ". Viktor Hugo 's „ Hernani " . ferner weltberühmt - Dich¬
tungen von Shakespeare . Goethe , Ariost , Byron , Moliöre ,
Sophokles , Plautus , Björnstjerne Björnson , Anastasius Grün ,
Puschkin , Lermontoff . Turgenjcff , Laube. Gutzkow. Freytag rc.

„UnsereZei t ." Das Avrilheft dieser Zeitschrift , herausge¬
geben von Rudolf von Gottschall ( Verlag von F . A . Brock¬
haus in Leipzig ) , zeigt wiederum , welch eine große Zahl nam¬
hafter Mitarbeiter diese Zeitschrift aufzuweisen hat . Der berühmte
Oxforder Gelehrte F . Max Müller bat einen Artikel beigesteuert
über „ God save the Oueen als Volkshymne für Indien "

. Contre -
admiral a . D . Reinhold Werner behandelt die Tagesfrage über
„ Mögliche Verhütung von Schiffszusammenstößen " . Friedrich
von Hellwald beginnt eine Serie von Artikeln über „ Die Polar¬
forschung der Gegenwart "

. Hans Wachenhusen schreibt pikante
Plaudereien „ Aus Monaco "

. Der Herausgeber Rudolf von
Gottschall bespricht , mit Berücksichtigung aller neu erschienenen
Schriften aus diesem Gebiete , „ Streitfragen der modernen
Poetik "

, und zwar in diesem ersten Artikel insoweit sie den Roman
betreffen - Ter Biograph von Bach und Schumann , Auqust
Reißmann , gibt eine durchaus objektiv gehaltene biographisch¬
kritische Würdigung Richard Wagner 's . Spiridion Gopoeviö
schließt seine Darstellung der „ Erreignisse in Aegypten 1882 "
mit lebendigen Schilderungen vom Kriegsschauplätze ; O . von
Raven behandelt „ Die österreichische Armee von 1848 — 1881 ".
Der Schluß der ansprechenden Erzählung von Zoo von Reuß ;
„ Das kanonische Recht "

, sowie ein : musikalischeund eine politische
Revue bilden den übrigen Inhalt des Heftes .

Mllnkeivler Änieraer » Verkünd,gungsblatt " und „ Städt .
PsvyyrtUlri -cVUMjjrr , Anz .« « Auflage Nachweis -
lich 8000 . NK In Stadt und Bezirk Pforzheim , sowie im
württembergischen Schwarzwalde das gelesenste Organ . Inserate
äußerst wirksam , Per Zeile 10 Pfennige .

Hvonthalev

Vad Aronlhal
m Igunus .

Mtürlivk koIiIemLllrtzs Uineralivrisser .
Nivüt ?u vorveobssln mit „ Apollinaris"

re . n tlnrel, :
? (1II rs (1 kl Stasts -Sotiule ilsr V/isssnsobokten

Soutk Xsnoington dtussum.
Urtüsil : Von ausAoroiobnststsr Qualität.

I* z ^oaäsmis äs dlsrteoms .
Uvtksil : OualitsOustits supörisurs .

Der Verkauf äes ^ poNinis -V âssers in ? raukrejekKat aasslbst äis xesstrüed vorxesodriedeus amtliekssanetiou <Zurok keAieruoxksäeerst srkaltou .

Ausnahmslos üöeüsto ^ us^oiclmnuAsn in
Venua . 8 ^ änv ^ . — Lrüsool , — Uünoüvn

Lm -M»8, kaü-LrolltdLl.
Ltskl - önunnen .

Mnoral -Lääer mit OampilioirunZ .
Llauptckopots: Lnton llilber, llarlorabo ; 1 . s. Lutemrtstk , Mondarx ; Rax Lloek , kreidurxi . Lr. .- Lato«Leinen , kkorrdeiw; Luton Vovv , Lruodsal : kodr .l-kimdaed, Leiäelberx.

s ) Heber altgriechische Lyrik .

Bortrag , gehalten von Lina Begrr , vr . xüil .
(Fortsetzung .)

Lassen Sie mich « ach diesen allgemeinen Gedanken über das
Wese» der griechischen Lyrik zur einem kurzen Ueberblick ihrer
Geschichte bis zu den Perserkriege « übergehen . Ich werde mich
dabei freilich auf die drei Hauptgattungen , der Elegie , deS MeloS
«»d deS Chorliedes , beschränken müssen und Ihnen auch da nur
die hervorragendsten Dichterindividualitäten vorführen können .

Wie daS EpoS , so hat sich auch die griechische Lyrik nicht im
griechische» Mittelland , sonder » in den jonischen Kolonien Klem -
afieuS und der Inseln zuerst entwickelt. Aber die geschichtlichen
Verhältnisse , unter welchen sie uns zuerst in kunstmäßiger Form
entgegeotritt , find andere als die» welche das Homerische EpoS
» orauSsetzt. Die alte» AönigSgcschlechter , deren Würde dieses
erfüllt , waren überall gestürzt und an ihre Stelle neue staatliche
Ordnunge » geirrte » , welche politische Spaltung und heftige
Parteikämpfe zur Folge hatten . Die einzelnen Städte befehde¬
ten fich unter einander , während eine um die andere dem Bar¬
barenvolk der Trerer und Kimmerier oder der vordringenden
lydisch persischen Macht zum Opfer fiel . ES war natürlich , daß
diese veränderten Lebensverhältoiffe , daß die Unruhe und Erregung
der Gemüther , welche durch die gewaltigen Fortschritte der Ko¬
lonisation und der Kultur «ur noch gesteigert wurde , eine« an¬
der » Inhalt für die Poesie schuf und nach andern AuSdruckS -
forme » suchte , als sie daS Epos bot . Man brauchte jetzt eine
Form , welche fich der Willkür der leidenschaftlichen Rede , der
subjektiven Betrachtung , dem abspringeude » und wieder einlenken¬
de» Gefühl besser bequemte , als der unaufhaltsam dahinfließende
Hexameter . Dazu bot sich das elegische Distichon , die Verbin¬
dung de- Hexameters mit dem Pentameter dar , der von selbst
zu athmeude « Juurhalteu und momentaner Beruhigung , zur

Ausmalung der Nebenumstände , zur scharfen Gegenüberstellung
der Gedanken und Bilder einlud . Doch brachte die Caesur im
Pentameter und die durch ihn hervorgerufene strophische Glie¬
derung in der Verbindung der Distichen zur Elegie nicht etwa
den Eindruck stockender, zerrissener Rede hervor , sondern die re¬
gelmäßige Wiederholung dieser Pausen strebt vielmehr zu dem
Eindruck der Gleichmäßigkeit und Beruhigung hin . Wie das
Aufpralleo des stürzenden Felsquclles zuerst als ein Neues und
Erregendes den Sinn spornt und beunruhigt und erst durch seine
Dauer wie eine rinlullende . begleitende Melodie empfunden wird ,
so leitet die Elegie als Ganzes von anfänglicher leidenschaftlicher
Erregung zu Fassung und wehmüthig verklingender Resignation
hin . Der Gedanke schließt sich dieser fallenden Bewegung an ,
oder strebt zum mindesten jenem epigrammatischen Abschluß zu,
welcher ein charakteristisches Merkmal aller griechischen Lyrik ist.

Der Ephester KallinsS wird als der erste elegische Dichter
genannt . Er lebte zu Ende des 8 . oder zu Anfang des 7 . vor¬
christlichen Jahrhunderts und hat an den Kämpfen seiner Vater¬
stadt selbst theilgenommen . Auf diese bezieht sich auch ein von
ihm vorhandenes Bruchstück, von dessen Eigenihümlichkeiten ich
jedoch lieber eine Probe aus der engverwandten Po sie des
TyrtäoS geben möchte. Erkennbarer , als die des Kallinos , si :d
die Lebensverbältniffe und der Charakter des ArchilochoS .
Er gehörte einem verarmten Geschlecht der Insel Pharos an ,
zog aber , um den ärmlichen Verhältnissen und dem Parteihader
in der Heimath zu entgeh -» , mit anderen Kolonisten nach dem
fruchtbaren , volkreichen Thasos . Zwar fand er auch hier nur
neues Mißgeschick, aber tapfer nahm er an den Kriegen der
Kolonisten gegen die thrakischen Stämme der gegenüber lie¬
genden Küste theil . Schließlich kehrte er doch wieder in die
alte Heimath zurück und kam in einer Fehde seiner Insel mit
Naxos um . Eine leidenschaftliche Natur , von widrigen Schick¬
sale« verbittert und seine« Feinden mit schonungslosem Hasse zu -

rückzahlend . Den vielfachen Künsten des Fuchses , sagt er ein¬
mal , hat der Igel nur eine, aber eine nie versagende Kunst , eut -
gegenzusetzen , er kehrt ihm , sich zusammenrollend , die Stacheln zu :

„ Also lernt ich selbst im Leben eine Kunst , die mir genügt :
Jedem , der mir Uebles anthat , zahl' ich schweres Nebel heim . "

Doch würde man ihm mit Unrecht angeborene Schmähsucht
und niedrige Gesinnung zuschreiben. Wir haben noch Zeilen von
ihm , in welchen sich ein ernstes Ringen nach innerem Maß , nach
Ruhe und Selbstbeherrschung offenbart , andere , in denen jstch
eine leichtverletzliche reiche Empfindung zeigt , deren er sich wohl
bewußt ist und die er vor den Augen deS Spottes verbergen
möchte , und er unterscheidet sich wohl gerade dadurch von einem
sonst verwandten , aber in sich festeren und gleichmäßigere » Dich¬
ter , von Theognis . Wie scharf die Pfeile des ArchilochoS dran¬
gen , beweist die bekannte Anekdote von Lykambes und seiner
Tochter Neobule , der verlobten und dann vom Vater versagte »
Braut des Dichters , die sich mit ihrer ganzen Familie vor seinen
giftigen Jamben nur durch Erhängen zu retten wußte . Denn
nicht nur in den elegischen und trocbäischen, sondern vor allem
auch in dem zu beißendem Spott und stürmendem Angriff so geeig¬
neten Jambos war ArchilochoS Meister . Freilich wird die gleiche
Wirkung mit veränderten Umständen auch der Poesie des Hrp -
ponax zugeschrieben , der den Hinkjambus erfand . Wir werde «
so auch unbestimmt lassen müssen, ob sich daS nachfolgende schil¬
dernde Bruchstück auf Neobule bezog und der glücklichen Bräu -
tigamSzcit deS Dichters angehört : *)

„ Mit frohem Lächeln in der Hand ein Myrthenreis
Und frische Rosen trug sie. und beschattend siel
Um Brufl und Nacken wallend ihr daS Haar herab .

"

(Fortsetzung folgt .-

* ) Geibel . Klassisches Liederbuch, S . 35.



Handel « ud Verkehr .
Hasdelsberlchte .

Köln - Mindener Eisenbahn - Aktie ». Bei vielen
Aktionären scheint die irrige Meinung zu bestehen , als ob für
die Wahrung ihrer Interesse« genüge , daß s. Z . die Aktien ad-
gestempelt und die vom Staate ausgestellte» ZinScoupons für
die von letzterem gewährte feste Rente behoben worden sind Das
ist aber ein gefahrdrohender Jrrthum , es müssen vielmehr auch
diese abgestempelten Aktien innerhalb der mit dem 3V. Juni
ablaufenden Frist gegen 4proz. Staats - Schuldscheine ausgetauscht
werden . Wer dies nicht rechtzeitig thut , verliert den Anspruch
auf Konsols und behält nur »och den Antheil an dem im Ueber -
gangsvertrage stipulirten Liquidationspreis in baar mit nur 700 M .
per Aktie, d . h . er verliert pro Aktie 200 M . , abgesehen vom
Agio der Konsols.

Heilbronn . Ledermarkt am 28 . März . Durch das
gleichzeitige Zusammentreffen unseres Marktes mit der Frank¬
furter Ledermesse war es mit Sicherheit vorauszusehen, daß die
Zufuhren kleiner ausfallen würden , als dieses bei dem ohnedies
stets mäßig frequentirten Märzmarkte in langer Zeit der Fall
war, und hat sich diese Boraussetzung auch vollkommen bestätigt .

^ Das überaus kleine Angebot begegnete übrigens einer kaum er-
! warteten lebhaften Nachfrage ; während am Tage vorher nur
! wenige Käufer erschienen waren , wurden am Markte selbst bei
! verhältnißmäßig regem Verkehr gute Preise bewilligt, und eS ist
! nur zu bedauern, daß das zugeführte Quantum ein solch kleines

war , daß innerhalb 3 —4 Stunden der Markt als ausverkauft
und beendigt angesehen werden konnte , schmal - und Wildleder
bleiben immer noch sehr gefragt , Zeugleder und Sohlleder be¬
haupteten sich auf den alten Preisen, während Kalbleder eher etwas
angezogen hat . Schafleder fehlte dieses Mal fast gänzlich . Es
wurden verkauft und amtlich vermögen : Sohlleder 16,276 Pfd .,
Wild - und Schmalleder 28,576 Pfd . , Zeugleder 3653 Pfd . , Kalb¬
leder 4398 Pfd . , im Ganzen 52,903 Pfd . mit einem Gesammt-
umsatze von ca . 93,OM M . Der nächste Ledermarkt findet hier
am Dienstag den 22 . Mai statt.

Köln , 30. März . Weizen loco hiesiger 19 .50 , loco fremder
20.50, Per März 19 .50, per Mai 19.70, per Juli 19.90 . Rog¬
gen loco hiesiger 14 .— , per März 14 .40, per Mai 14 .40 , per
Juli 14.60 . Rüböl lc-oo mit Faß 42.— . per Mai 41 .90 .
Hafer loco 14 . — .

Bremen , 30. März . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white loco 7 .85 , per April 7 .85 , per Mai 7 .95 , per Juni

8 .10, per Aug . -Dez. 8.55 . Höher. — Wvchenablieferungen 7432
Barrels . Amerik . Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt) 57 .

P a ri S . 30. März . Rüböl per März 108 .20. per April 108 .20,
vecMar -Aug . 105 .20 , per Sept .-Dez . 88 .50 . — Spiritus per März
55.^ Per Sept .-Dez . 52 .20 . — Zucker , weißer , diSP . Nr . S»
per März 61 .50, per Mai -Aug. 62 .60 . — Mehl . S Marken , per
März 56 .50 , per April 56 .70, per Mai - Juni 58 .—, per Mai -
Aug. 53 .50. — Weizen per März 25 .50, per April 25.50, per
Mai -Juni 26.50, per Mai -Aug. 26.70 . — Roggen Per März
1560 , Per April 15.90 , per Mai -Juni 16 .70, per Mai -Aug.
17.20. — Wetter : — .

Antwerpen , 30. März . Petroleum - Markt . (Schlußbericht.)
Stimmung : Fest. Raffinirt . Ttzpe weiß , diSP . 19 ' /. .

New - Uork , 29 . März . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Nork 8 ' /. , dto . in Philadelphia 8'/, . Mehl 4.20 , Rother Winter -
weizen 1 .21 , MmS (old mixed) 67'/, , Havanna - Zucker 7,
Kaffee, Rio good fair 9 '/. , Schmalz (Wilcox) 11° , , Speck 10°/, ,
Tetreidefracht nach Liverpool 2 .

Baumwoll -Zufuhr 16,000 B . » Ausfuhr nach Großbritannien
11,000 B „ dto . nach dem Continent 12,000 B .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .

, is ow«. , , »»n« , k « .
« ra «rtSpaptere .

Biden 3'/, Obligat , fl. -
. 4 .

'
S . 101

. t . M . 101" /, ,
Bayern , - Obligat . M . 101' ° „
Dmffch4ReichSanl.M . 102 ' /«
Preußens ' /.-"/»Eons . M . 104 ' /,

. « »/» TousolSM . 102 ' /, ,
Sachs« 8°/, Reute M . 81 ' /,
Wtbg -4'/,Ov .78,7S M .105« /,,

4 Obl . M . 101-/,
i 4 Goldreute 84 '/,

4' /,Silberrte . fl. 66 ' /,
» 4'/,Papierrte . fl. —
» VPapierr .v .1881 79 ° ,

Ungarns Goldreute st. 102° ,
, 4 . st. 76 ' »

Italien 8 Rente Fr . 90 ' /.
Rumänien KÖblig. M . 103 ' /,
Rußland 8 Obl .v.1862 ^ 86

. KObl. v.1877M . 89 ' /,
» 8U. Orientanl .PR . 57 -/.
„ 4Tons . v . 188« R . 72 -/,

- » «LU. , s jus». tzoLrs».
- V « vk., I Franc — so Ps«._
Schweb. 4 in Mk. 100 ' /-
Span . 4 Ausländ . Rente 63
Schw.4 -/,Beru .v .1877F. 102 ' /,

, 4°/»Beru 1880 F . 100 ' ,,
N .-« mer.4 'KT.Vr.18SlD . 111 ' /.
N .-« mer.4T .pr .I907.D . 118 ' /.

« ank - Aktte».
4 ' /«DeutscheR.-BankM . 149 ' /,
4 Badische Bank Thlr . 120 ' /.
5 BaSler Bankverein Fr . !33
4 Darmstädter Bank fl . 158 °/, ,
4DiSc .-Kommand. Thlr . 209 ' /,
5Fraukf.BankvereiuThlr . 100 ' /»
8 Oest. Kredit-Anstalt st, 287
8Rhein . Kreditba»kThlr. 111 -/«
5D . Effekt - u.Wechsel.Bk.

40°/s einbezahit Thlr . 131 '/»« isenbahn-Aktten .
4tzeidelberg-SveherThlr . 52-/«
4 peff . Ludw .-BahuThlr . 102
SMeckl .Friedr .-FranzM . 190
8 ' /, Oberschles .-St .Thlr . 251 ' /,
4 ' /. Mäl ». Maxbahn fl. 125 '/,

frankfurter kkarfe vom 30 . März
4Pfäl ». N °rdbah» fl. 97 '/,
4 Rechte Oder-Ufer Mr . 183
S '/, Rheiu -Stamm Thlr. 165 °/,
8 '̂ THÜring. I»it. sc. Thlr. 214 '/,
8BSbm . West-Bah» st . 261 '/»
8 Gal. Karl-Ludw.-B . fl. 264'/.
8 Oefl.Fran»-St .-Bahufl . 293 '/,
8 Oest. Süd -Lombard fl. 127-/,
rOest- Nordw-st fl. 177 '/»
8 . . Int . S . fl. 199
8 Rudolf fl. 141 '/.

Eiseubahu-PrtoriLgte».
4 Heff .Ludw .-B . M . 100 ' ,
4Pfälz . Ludw .-B . M . 100 " /, ,
8 Elisabeth -Gisela fl. 88 '/,
8 » Liuz-Budw . fl. 88-/«
5 Franz -Josef v . 186? fl. 86 -/,«
4 ' /,Gal .T .-Lud 1831 fl. 84 ' .
8 Mähr . Treuz -Bahu fl. 72
8 Oest. Nord » . Gold -

Obl . M . 104" ,
8 Oest. Nordw . Int .L . fl. 86 ' /,
» Oest. Rordw . Int . S fl. 87 ' /,

8 Vorarlberger fl.
8 Gotthard !—UISer .Ar.
4 Schweiz. Tentral
8 Süd-Lomb. Prior, fl
5 Süd -Lomb . Prior ,
8 Oek .StaatSb .-Prio .
S dto . I- VUI L . Fr,
3 Livor. lnt . 0,vlu . v2 »
8 LoScas . Tentral Fr .

Pfandbriefe.
4' /,RH . ShP .-Bk.-Pfdbr .

S . 30 - 32.
4 dto .
LPrenß .T « t.-Bod .- Tred .

verl. ä 110 M . 113 ' /.

86 -/,
103 ' /,

95
101 -/,
53 '/,

105 '/,
77 - , .
57 -/. .
91 ' /.

102 '/.
99

4°/, Süd -Bod .-Lr .-Pfdb . 100
Perztn - ttche Loose.

3' /,rölu .Miud .Thlr .100 126 ' /«
4 Bayrische . IM 133 ' /«
4 Badische . IM

» «»» -- »« « i» > Pfd . -- « «»r, r »M« -- tt»r. «. a» oj», r «« » >
-- «M . , . « Pfz„ , «arj «Mb, -- n»,. I. »v Vj,.

4Mein .Pr .Pfdb .Thlr .1M
3 Oldenburger » 4g
4Oeflrrr . v. l «54 fl. 250
8 » V. 1SS0 , 500
4 Raab -Grazer Thlr . IM

117 °/,
122 '/.
112 '/«
121 '/,
94 ' /»»razer 2

A»»err1»- ltche8oosepr .Stück.
Vadffche fl. 85-Loose 224 .80
Branmchw . Thlr . 20-Loose 97 .80
Oeft . fl. lM -Loosev . 1864 317 80
Oester . Kreditloosefl. IM

Von 1888 325 .40
Ungar.StaatSloosefl .1M 228H0
AnSbacher fl. 7-Loose 32 .90
AugSbnrger fl. 7-Loose 27 .50
Fretburaer Kr. IS-Loose 28.60
Mailänder Fr . 10-Loose 14 .70
Meininger fl. 7-Loose 27.90
Tchwed. Thlr . 10-Loose 61 .—

Wechsel «nd Sorte».
Pari » kur, Fr . IM 81 .95
Me » km» ft. IM 170 .75
Amsterdamkurzfl .100 169 .40
London kurz 1 Pf . St . 20 .44

Dukaten 9 .65
Dollar - in Gold 4 23
SO Fr .-St . 16.21—24
Ruff . Imperial - 16 .69 - 74
SoverngnS 20.37—42
Ptädte -Obliaatione « , »nd

Judustrie-Aktie«,
4 KartSruherObl .v.187S —
4' /, MaunheimerObl . —
4' /, Pforzheimer , —
4' /» Baden -Baden , —
4 Heidelberg Obligat . 99 °/,
4 Freiburg Obligat . IM '/,
4 Konstanter Obligat . —
Ettlinger Spinnerei o . ZS. —
KarlSruh .Maschinenf. dto . —
Bad . Zuckerfabr-, ohneZS. 141 °/«
z°/-Deutsch .Phöll . 20«/« Ez . 178 '/,
4 Äh . Hypoth .-Bauk 50"/,

bez. Thl . 110
ReichsbankDiScont 4
Franks. Bant DiScont 4"/,
Tendenz : sehr fest.

U .501 . Gemeinde Sunthausen , Amtsgerichtsbezirks Douanefchiugen .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpsandsbüchern der
Gemeinde Sunthausen , Amtsgerichtsbeztrks Douaueschinge « ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg .- Bl . S . 213) , und des Ge¬
setzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges .- u . V -Bl . S . 43 ) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der Voll-
zugsverordnuug vom 31 . Januar 1874 (Ges.- und V .-Bl . S . 44) vorgeschriebe¬
nen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser
Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheiles,
daß die

innerhalb sechs Monaten
» ach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern ge¬
nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Gememdehanfe zur Einsicht offen liegt.

Sunthausen , den 28 . März 1883 .
Das Gewähr - und Pfandgericht : Der Bereinigungs -Kommissär:

Schlenker , Bürgermeister . Gail , Rathschreibrr.

Elürqerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Zustellungen .

U .527 . 1 . Nr . 5398 . Offenburg .
Der Bierbrauer Kern zu Goldscheuer,
vertreten durch Agent Kretz hier , klagt
gegen den Lehrer Bürer zu Golv -
fcheuer, wegen Kost und Wohnung vom
Jahre 1882 und 1883 , mit dem Antrag
auf Verurtheilung des Beklagten zur
Zahlung von 121 M . 48 Pf . , und ladet
den Beklagten zur mündlichenVerhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht zu Offenburg auf

Samstag den 19 . Mai 1883 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg , den 28 . März 1883 .
C . Beller ,

Gerichlsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

U.495 . 2 . Nr . 4988 . Walds Hut.
Bäcker Kunibert Hauser von Hohen-
thengen klagt gegen Zimmermann Jakob
Scheuble von Lienheim , z . Zt . an un¬
bekannten Orten abwesend , und dessen
Ehefrau , Franziska , geb . Scheuble von
Lienheim , aus Mehlkauf , mit dem An¬
trag auf Verurtheilung der Beklagten
zur Bezahlung von 207 Mk . 32 Psg -,
und lade! die Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor daS
Großh . Amtsgericht Waldshut auf

Donnerstag den 10 . Mai 1883 ,
Vormittags 10 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
an den Beklagten Jakob Scheuble wirb
dieser Auszug der Klage bekannt ge¬
macht. ^

WaldSbut . den 21 . Mär , 1883
Der Gerichlsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgericht? :
Tröndle .
Aufgebote . . ^

U . 504 . 1 . Nr . 5116 . Waldsbut . Der
ledige Dienstknecht Philipp
von Lienheim bat unter Glaubhaft¬
machung des Verlustes einer Obliga¬
tion der Waisen - u . Sparkasse Walds¬
hut vom 7 . Juni 1873 , Nr . 5538, über
eine Einlage von 460 fl . das Aufge¬
bot mit dem Ansügen beantragt, , daß
sein Guthaben einschließlich der bis 1 .
November 1882 berechneten Zinse nun¬
mehr 1135 M . 72 Pf . betrage. Der
Inhaber der Urkunde wird ausgefordert,
spätestens in dem auf Mittwoch den
19 . Dezember 1883 , Vormittags
S Uhr , vor dem Großh . Amtsgerichte
hierfelbst anberaumlen Aufgebotster¬
mine seine Rechte anzumelden und die

Urkunde vorzulegen , widrigenfalls die
Kraftloserklärung der Urkunde erfolgen
wird Waldshut , den 23 . März 1883 .
Der Gerichtsschreiberdes Großh . bad .
Amtsgericht- : Tröndle .

U .494 . 2 . Nr . 4733 . Waldshut .
Die Gemeinde Berwangen besitzt auf
Gemarkung Berwangen ohne genügende
Erwerbsurkunden : 1 . Grundstück Nr .
499 , 21 Ar 25 Meter Grasrain im
Paradies , neben Augustin Hartmann ,
Vizinatweg u . Josef Fricker , 2 . Grund¬
stück Nr . 740 , 81 Ar 29 Meter Wiesen
in Winkelwiesen , neben Martin Frey
und Weg . Auf Antrag der Gemeinde
Berwangen werden alle Diejenigen,
welche an den bezeichnet« Liegenschaf¬
ten in den Grund - und Pfandbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts oder Familiengutsverband
beruhende Rechte haben , oder zu haben
glauben, aufgefordert, solche spätestens
in dem auf Mittwoch den 30 . Mai
1883 , Vormittags 9 Uhr . vor Gr .
Amtsgerichte Waldshut angcordneten
Termin anzumelden , widrigenfalls die
nicht angemeldeten Rechte sür erloschen
erklärt würden. Waldshut , den 24 .
März 1883 . Der Gerichlsschreiber des
Großh . bad . Amtsgericht- : Tröndle .

V . 122. 2 . Cw .-Nr . 3735 . Karls¬
ruhe . Leovold Groß Wittwe von
Bückingen (Württemberg) hat das Auf¬
gebot des Badischen 35-ft .-Looses Serie
7520 Nr . 375993 , besten Verlust glaub¬
haft gemacht wurde, beantragt .

Der Inhaber dieser Urkunde wird
aufgefordert , spätestens in dem auf
15. Oktober 1886 , Vormittags 10
Uhr , vor dem Großh . Amtsgerichte
bierselbst anberaumten Termine seine
Rechte anzumelden und die fragliche
Urkunde vorzulegen, widrigensalls die
Kraftloserklärung derselben erfolgen
wird.

Karlsruhe , den 16 . Februar 1883 .
GerichtSschreiberei

deS Großb . bad . Amtsgerichts.
W - Frank .

Bermögeusabsondrrms.
US26 . Nr . 3358 . Konstanz . Die

Ehefrau deS Anton Keller , Gcnofeva,
geb . Kreuzer von Wartenberg , vertreten
durch Rechtsanwalt Konzet in Kon¬
stanz , hat gegen ihren Ehemann eine
Klage auf Vermögensabsonderung er¬
hoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgericht Konstanz —
CivilkammerII — Termin auf

Donnerst g den 17. Mai d . I .»
Vormittags 8 Uhr ,

bestimmt, waS zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 27 . März 1883-
Die Gerichtsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts.
Nothweiler .

Zwangsversteigermixen.
V .441 . 1 . Freiburg .

Steigerungs -
Ankündigung.

Mittwoch den 18 . April 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

werden im Rathhause hier aus der
Konkursmasse des Josef Tritschler ,
Bierbrauers hier , öffentlich zu Eigen¬
thum versteigert und zugeschlagen , wen «
der Anschlag oder mehr erlöst wird:

1. Eine im besten Zustande befind¬
liche , vor wenigen Jahren erbaute
Brauerei , Nc . 7 der Starkenstraße
hier , nämlich :

s . Ein zweistöckiges, von Stein er¬
bautes Wohnhaus mit 2 Wirth -
schaftszimwern im t . Stock . 6
Zimmern im II . Stock und 4
Mansardenzimmern , zwei über-
einanderliegenden gewölbten Kel¬
lern , sowie Treppenhausanbau ,

b . angebaute Küche mit Holzremise,
c. Eiskeller mit darunter befindli¬

chem , auf Eisenbalken gewölbtem
Bierkeller,

ä . Brauereigebäude mit Eisenbalken¬
keller und Cementbetondecke ,

e . Stallgebäude mit Futtergang , von
Stein erbaut,

k. Waschküche von Stein mit über¬
bautem Durchgang ,

8. Schopf und Schweinställe , theilS
von Holz, theils von Stein erbaut,

b. Kegelbahn, ebenso erbaut,
i . 15 a 83 4M Hallsplatz , Hoscaum

und Garten ,
Ir . Brauereiacräthschasten , insbeson¬

dere : Maischgeschirr , Maisch¬
pumpe , 1 Kessel m>t Vorwärmer ,
1 Kühlapparat . Schläuche. 1 Krab-
nen , i PressionSkefsel , l Kühlschiff ,
1 Circularpumpe , sowie jämmt -
lichen Eisvorrath ,

zusammen geschätzt zu 35,OM
S . 36 » Wiesen und Acker auf der

Schwarzmatte » tax . . . . 2000
3 . 9 a Acker allda im unteren Sand -

weg , tax . 500 ^
Jeder Steigerer hat einen annehm¬

baren Bürgen zu stellen .
Freiburg , den 27 . März 1883 .

Der Konkursverwalter :
Straub , Notar.

V .458 . 1 . Hornberg .

Liegenschafts - Verstei¬
gerung.

lüUW Richterlicher Verfügung
WL -W - zufolge werde ich nachver-

zeichncteLiegenschaftenaus
der Konkursmasse des Fruchthändler
Christian Wöhrle in Hornberg einer
öffentlichen Zwangsversteigerung aus -
setzen und als Eigellthum endgiltig zu¬
schlagen , wenn der Anschlag auch
nicht erreicht wird :

I . Montag den 16. April ,
Nachmittags 5 Uhr »

auf dem Rathhause zu Hornberg :
s . Gebäude .

l . Ein zweistöckiger , nenerbaut -S
Wohnhaus mit Stallung und
Remise , neben Karl Th . Traut¬
wein jr . , Kaufmann , in derHaupt -
straße , dornen Leimatteustraße,
hinten Gutachfluß ,

Anschlag 13,000 Mk-

d. Grundstücke .
2. Ca . 37 Ar 38 Meter Wies - und

Baufeld auf der Hofmatte, neben
Friedrich Schondelmoier. Bier¬
brauer , und Gutachfluß , oben
städtischer Weg, unten Michael
Netterer, Bierbrauer ,

Anschlag 2400 Mk.
II . Mittwoch den 18 . April ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Wirthshause zur „Forelle* in Grem-
melsbach:

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Scheuer und Stallung unter
einem Dache;

ca . 4 Hektar 68 Ar Wiesen ,
23 Hektar Wald und Waldboden,
66 Meter Gartenland ,

alles ein geschlossenes Ganzes ,
neben Johann Georg Hilser, Wil¬
helm Kunz , Alois Dold , Josef
Grießhaber , Josef Haas u . Anton
Läufer angrenzend , auf der Ge¬
markung Gremmelsbach gelegen ,

Anschlag 18,500 Mark .
Tribcrg , den 21 . März 1883 .

Der Vollstreckungsbeamte:
Damm ,

Großh . Notar .
V .444 . Karlsruhe .

Versteigerungs -An¬
kündigung .

In Folge richterlicher
Verfügung wird das dem
Schlossermeister Johann

Meyer dahier zugehörige.
in der Luisenstraße dahier unter
Nr . 4 , einerseits neben Faktor
Jakob KirchnerRelikten , anderseits
neben Wirth Jakob Held gelegene
vierstöckige Wohnhaus mit zwei¬
stöckigem Seitenbau , sammt aller
sonstiger liegenschaftlicher Zuge-
hörde ,

taxirt zu . . . 32 .000
am

Dienstag dem 17 . April l . I . ,
Nachmittags 2 ' /, Uhr ,

im Kommissionszimmer deS
Rathhauses dahier einer öffent¬
lichen Versteigerung ausgesetzt , wobei
der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzungspreis »der mehr gebo¬
ten wird.

Die Versteigerungsbedingungen kön¬
nen inzwischen in meinem Geschäftszim¬
mer , Kaiserstraße Nr . 123 dahier, ein¬
gesehen werden .

Karlsruhe , den 15. März 1883 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Großh . Notar
Ott .

Strafrechtspflege.
Bekamttma - tma .

V .447 . J .Nr . 2I8/33 . Neubreisach .
Durch kriegsgerichtliches Eckenntuiß
vom 21 . März 1883, bestätigt unterm
27 . deff. Monats , sind die Musketiere
Friedrich Keller aus Kippeuheim, A.
Ettcnheim, und Michael Ziegler auS
Iffezheim , Amt Rastatt , Beide von der
7 . Kompagnie 4 . Westfälischen Infan¬
terie -Regiments Nc . 17 . iu coatunütvi -im
für fahnenflüchtig erklärt und p . Keller
zu einer Geldstrafe von 2M Mark , p .
Ziegler zu einer Geldstrafe von 150 M .
verurthellt worden.

Neubreisach , den 29 . März 1883.
Kaiserliches Kommandantur -Gericht.

Borgfrist bis 1 . November l. I .
aus Distr . Hüttersbach und Gais -

haut bei Gengenbach: 34 Tannen -
Stämme und Klötze , 2 Buchen- und
2 Eichenklötze , 77 Ster buchenes , 83
Ster tannenes , 14 Ster forlenes Scheit¬
holz , 36 Ster buchenes , 105 Ster tan¬
nenes und 34 Ster forlenes Prügel -
Holz , 25 forlene und 55 buchene Prü -
gelwellen und mehrere Loose Schlag¬
raum .

AuS Distr . Mooswald : 27 Ster
fichtenes Rollhvlz , aus Distr . Schnait¬
berg , Haigeracher u . Nordracher Seite
197 Ster fichtenes Rollholz , 22 Ster
tannenes Prügelholz » 1075 Stück fich-
tene Prügelwellen und mehrere Loose
Schlagraum .

Zum Vorzeigen des HolzeS sind be¬
auftragt die Domänenwaldhüter Wüh¬
ler in Gengenbach, Bächle in Haigerach
und Riehle iu Nordrach.

Brunnenleitung in
Mönchzell

(3Kilom . von Bahnstation Meckcsheim ) .
B .450 . 2 . 753 . Submission auf

Lieferung und Montirung der 326 m
langen und SO nnu weiten gußeiserne »
Röhrenfahrt nebst Zugehör findet am
Moutag dem S. April , Morgens
S Uhr , auf dem Geschäftszimmer der
Großh . irulturiuspektio « Mosbach
statt, welche bis dahin erforderliche Aus¬
kunft ertheilt und schriftliche Angebote
entgegennimmt.

B .380 . 2 . Rr . 5403 . Baden . Die
Doppelbude Nr . 88 und 85 in der
Hauptallee der Promenade dahier ist
pachlfrci geworden und wird hiermit zur
Wiederverpachtung im Submisstonsweg
für die Zeit vom 1 - Mai d . I . bis 1 .
November 1884 ausgeschrieben . Die
Bewerber haben ihre deßfallsigen Ge¬
suche milPreisangebot innerhalb 14
Tagen anher einzureichcn , woselbst auch
die Pachtbedingungen eingeseben werde »
können . Baden , den 21 . März 1883 .
Großh . Bezirksamt — Badanstalten -

Kommission , v . Goeler .

Holzversteigerung.
V .427 . 1 . Nc 151. Die Großh . Be-

zirksforstei Geageabach versteigert am
Donnerstag dem 5 . April d . I . ,

Vormittags 10 Uhr beginnend ,
im Adler zu Tengenbach , mit

U .490 . 2- Nr . 50. Stockach .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung des Lagerbuches der

Gemarkung Eigeltingen mit denNe -
bengemarkungmTauender g. Dorn S-
berg n . Probsthof wir» mit Ermäch¬
tigung Großh . Oberdn ektion des Waffer-
un» Straßenbaues Tagfahrt auf

Donnerstag den 5 . April d . I . ,
Vormittags 9 Übr ,

in daS Rathszimmer zu Eigeltingen
anberaumt.

Die Gruudeigenthümer dieser Ge¬
markung werden hiermit aufgefordert,
Grunddienstbarkeiten, welche zu Gun¬
sten ihrer Liegenschaften besteh« , unter
Anführung der R - chtsurkunden dem
Unterzeichneten zum Eintrag in daS
Lagerbuch anzumelden.

Stockach , den 27 . März 1883 .
Der Bezirksgeometer:

Pferde-Berkauf.
U .489. 2 . Eine schwarz -

braune Stute . 6 Jahre alt ,
170 groß, geritten, ein- und

zweispännig gefahren , sowie eine hell¬
braune Stute . 10—11 Jahre alt , 170
groß , geritten und ebenfalls ein - und
zweispännig gefahren. Beide Pferde
eignen sich sehr für Infanterie -Offiziere
und schöne Einspänner .

A . 8Kuckt , Reitbahn»
ll 7 . Nr . 23 Mannheim .

Druck und Verlag der G. Braua ' sche » Hofbnchdruckerei .


	[Seite 1]
	[Seite 1]

